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bor SRufjrung Slber jefet babe iri) biet).

©aft bu mein ©efdjäft ruiniert, ruiniere tri)

and) beinë. ga) befte mid) au beine gerfeu,
ungeratener @or)n, uttb itt jebem beiuet

lärijerlidjcn Atoujerte 'merbe idj, «Samuel

Eambbelt, aufgeben unb ber SBelt erjäbleu,
loic ."

©inaus!" fdjrieen müteube «Stimmen,

mir baben bejablt!" Tann ertjob fidj ein

gcmaltiget Gntrûftungëfrurtn, ber blöfelidj
in rafenben Sïbpfauê überging. Tie eine

©äffte bes Sublifumê fdjrte, jum Vater ge

menbet: ©inauê!", bie anbere ©älfte
manbte fidj au ben Sobn unb rief: Tas
Sdjlummerlieb! Tas Sdjlummerlieb!"

Ter Sünftler fefete beu Vogen an. S)er
Sllte mürbe tjinauêgefûbrt. Tie Tanten
fdjiteujteu fidj oor Stütjruug.

Tarüber betidjten bte Leitungen:
(Worgcnblatr)

Aiönig Sear im .Si ott jcvtfaat.
I.

Tiri)t gebräugt Weufdjcu im Saal. Vlet«
cber ©eiger. Scljt jung, ©cigt gut. Sehr
(litt! gtaef, roeifee Airamatte, all right.

Stber es tft bn. ^rgenbtoie tft es ba.©eü>e,

Steppe, .Sturm. Ter Sturntmiub ber grofjsn
Statten, ^rgenbtoie. ¦

II.

ga, er ift ba. Ter At ing. Sing Sear. Un*

fidjtbat ttodj. Slber ba. Be or not goodbye...
über ja ätjnlidj (fdjlägt nadj, ibr ^bieten,
in euren Schulausgaben!)...

©ie ©eiger bjc Vater. Sin Scltfamcs
ift unt ifjtt. Cciu Srijidfâligcë. Ta bridjt es

herbor. Vulfaneéf. Uralter ©roll. Vroplje»

tertjorn. Sßrädjtig ber Van! (Sennt itjr
©iottoë Vitbitië beë Slrctino?) SBelrij ein

Vatt!
Sttjnft bu Schauriges, ©cige, toefjmütig

braune, pidfufjeë ^ôljèfoc|? Stidjt? Slber

roarum beben beut Wann, ber bidj nteifteri,
bie ginget? Stnflft?

III.

Vatcrjorn unb Sercuabcnfüfje. 3iriei Sei*
ten. Vrallen. Slufeinanber: ©Icidjgefdjledjt»

Nach Schüler CSrif S8ol)iii)

s Ff ^d 9 Ff '

Schau vorwärts Werner und nicht hinter Dich!

lirijer ttrbafj. Qfrgenbtoie berfetjrt öbipoib.

AiumplerV

Ter Vorljang jerreifjt. Vorbei füfet Srijitf
fal Vom frfjuaubeubeu Vater burd) bte

SQüelt gebefeter Atünftler A(omifcb-f'omifrt).

Trag ifd)! Uub biefer Van!
Vorbei! Tas furdjtbare ©aupt ber ©or

gonjola berfinft. SRegenbogen fpannt fidj.
Sdjlummerlieb fdjlurijjt. Atiitg Sear fdjliefjt
learifdj. Sollte man eigentlich nidjt fagen.

Sags aber boeb. ,u'b.
Gctmunl SJ. Sdjömdje.

©oteljimmer. Ter Sohn überreicht beut

Vater eiu Värfrijcn Vanfnotcn. So, lieber

£ommt), hier haft bu beinen Slnteil, genau

füiifnubjroanjig Stojettt."
©emadjt."
(s'mt toatft bu geftern mieber, Tonuuij,

ein fahelbaft echter Vater! Uub bie geitun*
non! SSktë fagft bu? (iiuer tft fogar burdj
uns jum Siebter getoorben, ein Srijmänttm

dje ober fo äfjiilidj. Ter Sßorberlauf für
bas gtoeite Atoujert geht rafenb. Tiesmal er»

bebe idj bid) nad) ber Voloitaife bon Vieux;-

temps. Gine 9tebe ift jefet nidjt mehr nötig.
Slber bafj nur alle beinen Varl feljen. Gcr

lourbc fehr gelobt. sJtäd)fte 34>od)c finb toir
in Vubapeft. Vergiß nirfjt, bir bic nötigen
Sdjimpfmortc in ungarifdjer Spradje ein*

juprägen. llnb nun gib mir beu Vart."
Tommtj nimmt borfidjtig ben Vart ab

nnb enthüllt ein pfiffiges Sdjaufpielergcficbt.
Ter Sünftlct legt ben Vart forgfältig in beu

©eiaenfaften, ben er mit filbctuem Sdjlüffel
bCrfdjließt. SBruno SBoIfgang
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vor Rührung Aber jetzt habe ich dich.

Hast dn mein Geschäft rniniert, ruiniere ich

auch dcinS. Ich hefte mich au deine Ferseu,

ungeratener Sohn, nnd in jedem deiner

lächerlichen Konzerte werde ich, Samnel
Campbell, aufgehen und der Welt erzählen,
wie ."

Hinaus!" fchrieen wütende Stimmen,

ivir haben bezahlt!" Tann erhob sich ein

gewaltiger Entrüstnngsstnrm, der Plötzlich

in rasenden Applaus überging. Tie eine

Hälfte des Publikums schrie, zum Paler ge

wendet: Hinaus!", die andere Hälfte
waudle sich au deu Sohn uud rief: Tas
Schlummerlied! Tas Schlummerlied!"

Ter Künstler setzle den Bogen an, Ter
Alte wnrde hinansgefübrt, Tie Tamen
schneuzten sich vor Rührung.

Tarüber berichten die Leitungen:
«Morgenblatt)

.Uönig ^ear im >ivn',erlsaal.
I.

Ticht gedrängt Menschen im Saal. Bleicher

Geiger. Sehr jung. Geigt gnt. Sehr
gn>! Frael, weiße Krawatte, sll rigkt.

'Aber es ist da. Irgendwie ist es da. Heide,

steppe, ^lnrni. Ter Ztnrmwind der großen
Aarren. Irgendwie.

II.

Ja, er ist da. Ter King. King Lear.
Unsichtbar noch. Aber da. öe or not gooäbve...
ober so ähnlich «schlagt nach, ihr Idioten,
in enren Zehnlansgaben! >

Hie Geiger hie Vater. Ein Seltsames
ist um ihn. Ein Schicksàliges. Ta bricht es

hervor. Bulkanesk. Uralter Groll. Prophe-

lenzvrn. Prächtig der Barl! «Kennt ihr
Giottos Bildnis des Arctino?) Welch cin

Bart!
Ahnst dn Schauriges, Geige, wehmütig

branne, picksüßes Hölzelach? Nicht? Aber

warnni heben dem Manu, der dich meisten,
die Finger? Angst?

III.

Baterzorn nnd Sercnadcnsüße. Zwei Weitem.

Prallcu. Aufeinander: Gleichgeschlecht

Nack 8ckMei- Erik Bvhny

-, fr aaà ^ ^

8enau V0i >väits Weinei' nnà nient Inntei' vià!

licher Urhaß. Irgendwie verkehrt ödipvid.

>ioinpler?
Der Vorhang zerreißt. Vorbei flitzt Schick

sal Boni schnaubenden Vater dnrch die

Welt gehetzter Künstler... ^omisch-komisch.

Tragisch! Und dieser Barl!
Vorhei! Tas furchtbare Hanpl der l^>or

gonzola versintk. Regenbogen spannt sich.

Schlummerlied schluchzt. Kiug Lear schließt

learisch. Sollte niau cigcutlich nicht sagen.

Sags aber doch. ,nt>.

Eiinnni ;>j. Zehöniche.

Holelzininier. Ter ^ohn iiberreicht dem

Bater eiu Päckchen Banknoten. So, lieber

Tannin,, hier hast dn deinen Anteil, gena»

fünfundzwanzig Prozent."
Gemacht."
c>)Nl warst dn gestern wieder, Tommy,

ein fabelhaft echter Bater! Und die Leitungen!

Was sagst dn? Einer ist sogar durch

nns min Tichter geworden, ein Zchwämm-

che oder so ähnlich. Ter Vorverkauf für
das zweite Konzert geht rasend. Diesmal
erhebe ich dich nach der Polonaise von Vicur
tcmps. Eine Rede ist jetzt nicht mehr nötig.
Aber daß nur alle deinen Bart sehen. Er
wurde sehr gelabt. Nächste Woche sind wir
in Budapest. Vergiß nicht, dir die nötigen
Schimpsworie in ungarischer Sprache
einzuprägen. Und nun gib mir den Barl."

Tommy nimmt vorsichtig den Bart ab

und enthüllt ein Pfiffiges Schauspielergesiehr.
Der Künstler legt dcn Bart sorgfältig in den

(Geigenkasten, den er mit silbernem Schlüssel

Verschließt. Brun» W°I,g°ng
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